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Vor allzu starcken schweiß hüte dich, dann dadurch das geblut nur mehr
erditzet wird, aber eine gelinde auedampsung ist gar vortraglich, welche du
durch warmes chee,tri»cken von ehrcnpreiß oder salbep befördern kaust.

Aeusserlichmeide alle kühlende umschlage,statt dessen aber gebrauche
«inen warmen Überschlag von korwmehl, und denen mittlern holder, Ma¬
len . mit etwas campher vermischt, und wiederhole solchen offters, oder so
dir nickt eckelt. schlage nurwarmen schweln, kolh über, das lindert den schmer-
hen, und wird darauf längstens am 4ten tag die hitzige rothe abnehmen, und
sich gänhlick oerlichren, auch wird sich die haut schalen, welches dann das
herannahende cnde der kranckheit anzeiget.

Das neun und siebenzigste Kapitel.
Von BeschwehnmgknderMutter.

Innerlich.
Ein Nlutter-Wasser.

)inlm borretsch,melissen<M, /edes 2. pfund/des besten oder auch wilden
W<O saffrans -. Loth, distillire es. ^//c/,i«^.
^ ^ Ein anderes.
<^?imm Mttüde 4. ^ch , dlptam, katzen, kraut, fadebaum, mutterkraut,
"l raute, jedes 2 ^,och, pomnantzen-schaalen^.Loch.blbergellzLoth.brand-
teweln3.rannen, laßes 6. tage lang erweichen, chue hernach darzu vom bey-
fuß.äeco«ltc) z.kannen, ziehe die heiffte davonab, und thue 3. quinll.campher
dazu. SeA/o»tal>e. ««.-..
li 2 - E" Pulver.
i^>imm muschel, pulver, pr^pürirten salpeter, tarrar. v,tr,olat. von ledem
^" 1 «uintl. cinn2b»r. «ntimon. ein halb quintl. menge alles unter einander
zum «wen pulver, gebrauche davon alle 3. oder 4 stunde eine gute messer-

^ Zum l?m!ck gebrauche schaaf-garben-thee, dann
das warme getranck sonderlich nützet.
n ^ Mutter - plllen.
cv>lmm 3a1b2num, myrrhen, jedes i. quinll. blbergeil 4. scrupel. fiuch.
^ Ng agtstein.sa!tzein halbLoth,teuffels,dreck ein halb qu.nll.machemltpo-
onienMup Men daraus, und nimm 4. alle tage 2. mahl in ramen-wasser,

^l < Andere. . ^ «.
«>imm ftufchlmm-saaMen/salhey, ttuffelsdttcF/ fanwher, jedes em haw
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koch, bibergeil i. Loth, agtstein, öl 40. tropffen, mache mit bepfuß.fyrup
pillendaraus,und nimm davon ein halben scrupel biß 1 j.gran aufeinmahl ein,
bate«5.
^. 6. Andere.
AQimm Myrrhen 1. Loth, mastix ein halb Loth,coloqulnten i.quintlein, mache
^l mlt citron. schaalen>si)rupplllendaraus,und nimm davon 2, quintl. schwehr
des morgens ein. öocco«e.
lf. 7. Eine Esseny.
«?imm bibergell teuffelsdreck, jedes 1. Loth , campher,. ftrupel, weiß agt,
^^ steln,öl i. qulntl. rauten-öl 1 scrupel, sadelbaum-öl ein halb quintlelü.Hj.
ritum vini tartarNtum l. nössel, Hirschhorn^iritum mit seinem sa tze 6.
Loth/ laß es 3. tage erweichen,hernach ziehe die Hintu« gäntzlich ab/ gieß sie
wieder auf die vorigen Hecie«, und thue noch 6. Loth, Hirschhorn-Hüitu« dazu,
undzlehe die lincturheraus. Leöeso»/ai»e.
ll. 8. Eine Suppe die Mutter zu reinigen.
HNlmm eine grosse zwlebel, etwann 8. Loth schwehr, koche sie in i. nössel
^ wasser, welches du zu einer suppe brauchen wiist, biß der eine drittel davon
verrauchet ist, mache sie mit mu/wttn,nuß ein ivcnh M//ch, und iß deren 2.
biß 5. des/aM. Fe^/e.
^. ?. Ein Tranck zu Geschrvührenin der Mutterscheide.
«?imm beyfuh,od«mmrHg,bibernell, wegegraß, jedes i. Hand voll, rhapon-
"^ tick 2. Loth, corwnder- saamen ein halb quintlein, keuscdlamm<saamen,
,. quintl. koche es in i. kanne weissen wein, mache es mit zucker stsse, trincke
des tages 8. Loth, 2. mahl davon eine zeltlang.
H5. ic?. Ein anderer zu Gcschrvübren
«?imm diptam, Melisse, multerkraut, beysuß, odermennig, scoeplon,
^^ schwalben-wurtz, poley,Iohannes,kraut.st)russen, wallwurtz, tormentill,
jedes '. Hand voll, fenchel-/äam?n2. Loth, nimm davon i.haud voll,koche es
ln l kannen wasser, feige es durch, thue 1. drittel wein dazu, und brauch es zum
ordlnairen tranck.
«.11. ^ Eine Mixtur.
8«lmm ehrenpreiß-wasser mit wein diMlrt 2. Loth, schaafgarben, wasser,
^ chamillen-wasser,jedes4. Loth, extra<!t von süßholtz ei

>syrup
ein halb quiml. ex>

Loth, von dieser mlxturtrait von chacarillen ic>. gran, rhabarber
nimm alle halbe stunde einen löffel voll.
A. 12. Eine Milch wider Unteuschheit.
N?immhanff<saamen4.Loth, tätlich-burtzel-saamen, jedes ein haib koth,
^^ d«tzel<oderwasser-<llien,wasser, so viel nöthig ist/ thue wasser,iillen-sy,
rupdazu. ll. »3-
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N. lz. Vor Mmter-Schmerycn.
^,ie tnutter-schmcrtzen zu stillen ist ein gutes miltei, wann man einer erdsen
«^ großauü) etwas mehrohren-schmaltzaufdieznngenimmtMdverschmel-
tzen last, und darbey io. biß 12. klein zerschnitten pfersich kern in einem l.ffel
voll brandtewein ,-innlmmt. Hast du keine pfersichkernbey der hand,so nimm
eine dürre el^el-schaale,mache siezupulver, und nimm davon l.mezser,spitz
voll auf obige weise.

Eine ZanH besondere krafft stecket in dem mannlichen glled eines im merH
geschossenen such es.wann man darüber lrincket, oder man tan auch etwas zu
pulver machen, und Mmehmen.

Der krause, baliam lsteln ungemely und nie genug belobtes Mittel, dumusi
von den grünen stengeln die oberste spitzen und das unterste wegwerffen, hinge¬
gen aus den mittclstcn den sofft auepressen, und davon ein paar löffel voll
warm gemacht, und mit aniß,odermutter<wasser vermischt trwcken,dae stil¬
let dleschmerhenunvergleichlkh,undbesänfftiget die mutter gar wohl.

Fast eben dieses würcketauck,wemndu einen faulen apffel mit werssenwio-
«uch anfüllen/mllvaumiöl verdampffen,und davon etwas essen wilst.

Meiber,bie mit viel mutter,wehe geplaget sind, können in wahrenden
schmertzen osterlucey-wurtzel ln wasser kochen lassen, und davon warmllch«
l^incken.
I^. 14. 2mTranck widerUnftuchlb<ukeit.
«)lmm stendei wmtz,, auermanncharnisch, tormemiü-wurtzei,jedes r.Loth,
^» Hirschbrunst, roßmarin-blüthe, jedes ein halb Loch, zwmet 1. Loch, koche
e« in «. kann« alten guten wein, und lrlncke morgens und «dends ein wenig
davon.
^ »5. NlorstUen wlder die Unsiucktbarkeit.
(>, inun eingemacl- te knaben-wurtzel anderthalb Loth, eingemachte mannetreu-
"'wurtzel i. Loth, ^gepulvertenraucken-saamen 3- qulntl.mecrsiinh 1 qulntl.
berg<pnnvber ^ .qulntl.zucker in knaben,kraut-wurtzel-wasseraufgelöst l iLoth,
mache morMndaraus,und ^ß morgens und abends ein stückgen.
^7. 16. Eine Reinigung der Mutter.
tH imm meist«-wurtz in wein ein, oder koche beyfuß lnwewoder vier, und
»^ trincke fleißig davon.
^. ,7. Eine Mixeur wider Unfruchtbarkeit. 5
cs imm tinetur von ofen,ruß und agtstein, jede« gleich viel, mische es, und
^^ nimm täglich ein paar mahl 40. lropssen davon ein.
N »3. 3ur?r»^rvgtlond«r N?ucttr-Schmeryen.
H,lmm muscattn.bl»men ein halb Loth, mutter-negelein, cubeben, fenchel,
3/p zedes z. Loch, anlß ^.Loth, kommet I. Lotl),ilmmet ein halb Loth, Myrrhen,

F ff blver>
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bibergell, teuffels-dreck, jedes l. quintlein, saffran ein halb quintlem, roßmarin.
Melissen, wermuth-knöpffkrause-balsam, jedes l.pfötlein voll. Allesdl'Ks
thue gantz klein zerschnitten und zerstossen in ein halb maaß guten brandtewein,
und lasse es eine zettlang an einem warmen orte stehen, sodann nimmdavon m
wellen i.loffel voll, du kanst auch hiervon im würMchen anfnll der muttcr-
jchmertzen emund andern loffel voll davon gebrauchen.

In der cliZcrhast du dich sonderlich wohl vorzusehen, und alle gar ?u s«u-e
wlndigte spelsen und hitzige getrancke zu melden. Nebst dem hüte dich w^<
faltig vor zorn, alswclcher das schlaffende mutter-wehe plötzlich wieder auf,
wecket: auch sey bedacht, die unrichtig Zehende oder verlerne monal'lchc dlu-
memeder in ihren gang zu bringen, o)er wann dieses alttrswe.;cll ln^nn.'kr
seyn kan, den Mangel durch daszu herdst-undfrühlings.^itfnvorzuiicl)... -.<de
aderlassen auf >^
viel beytragen.

Zu eroffnung der leber und stillung aller krampffigten mutier. besckiveh-
rungen, trlnckefieißlg den ossters gerühmten,mit wasscr abgekochten s^aa^. "--
den-thee, mit etwas sassafraß vermenget,
dermutter,schmertzennichtzu forchien haben
^. 19. lkinpuwer wider U^ssuchcharK lt.
zninlm rothe comssen, eyer.sihaalen, daraus die küchlein gekrochen, verlen,
"^ mutter, helffenbeln ohnefmerorN^n«, jedes ,. qmmi. berc. , un-
noder ein haw quwttem, stoß es zu puwer, und nimm öffters eine messer-lvitze
voll ein.
!^< !O. Ein pulvet wider Gellbelr.
Is^lmm perlen-multer, schwelß-lreibendspieß.glaß, berg-zlnnober, jedes l-

au,«tl.1au6l,nuii,op^tum's.gran. Mische es,uni>,un,m des lageeein
paar mahl eme messer-spitze voll ein.
N- 21. Eine Mixtur wider Ge/ihel's.
5)?imm Iohannes-kraut-blmnm, agtstein-esscntz, ofenruß, chiriw8, jedes 1

quint/.essenßvon 09mm 2 scrupel. Mische es,und nimm davon des ta^
Zes e/n paar mahl 42. tropffen ein.
^ 2^> , ^ ^ rviderU Fruchtbarkeit.

Genieß offlers poley in den spetssen.

. " Aeusserlich.
l^. «3. ^ ElneEinspriylwq;uGe'chwuhxen>
I?lmtn maußohrlein Wegerich, wasserpfeffer, kaunenkau', jedes 1. band M.

rothe rosen,garten.pappeln, jedes 2. hämpffe.c.....^ra.alen-bittmm i.
hamMgen, koch es in wasser, ftig es durch, uno spritz <p ei».
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W 24 Eine^äuckerung zuGeschwühren.
^!mmweyrauch,sioror,myrrhen,mastix,wachholderchartz,im6anum,jedes

?. Loth, terpemln, so viel nöthig.
1^'. i s. Ein 3>a.d wider Unfruchtbarkeit.
^ oche baldrian mit kraue und wurtzel, einen arm voll in regen-wasser,und baa-
^ de dich darinnen.
8. 26. Ein Pflaster rvider Geilheit.
5)>!MM mistixkörner anderthalb Loth, tacamahac, opium, jedes 2 Loth/

bctomen safft, so viel nöthig, laß es über gelinden ftuer zergehen und
kochen, und zuletzt wirst etwas wachs und terpentin, jedes gleich viel dazu.
Mache ee zu einem pfiaster, und lege es auf den wirdel, wenn die haare adge,
schoren sind.
^. 27. Lin Baad wider aufgerissene Geburt.
I>imm wallwurtz i.pfund, calmus, ich'aalen von schlehdorn-wurtzel,weis-

senbunds-koth, jedes «. viertel'psnnd, gelbe kreide 4. Loth, schcffcheu 4.
Hände voil,zerschnelde und zerstoß allebklein.undkoche es in lösch,wasser.
l?. 2" Vor Mutter'rvehe.
^ alte vor die nase den dampfvon angezündeten feld- Hühner, federn, alt«
<-' schuhen,blauen leinen schnüren, teuffels-dreck mit campber vermischt.

Die fuMlen reibe in ohnmachlen mit saltz-wasser, und bürste sie wohl/ das
vmrewtdu ohnmacht.

Das achtzigste Lapitü.

Von dem Vorfass der Mutter.
^ann eine kindbetterin mlt einem Vorfall der mutter geplaget wird,d«l

mußman geschwind zur sacke thun, dann es leichtgeschehen kan, daß
^«^^^. das heraus Hangende entzündet, und endlich gar brandigt w^rde.
Anfangs soll man gleich suchendas a»vgesaUene wieder hinein zu schieben; wä¬
re aber eine grosse schmertzhaffte geschwulst schon vorhanden, dann muß ge¬
schwind ein erweichender Überschlag von folgendenkräutern gemachel werden.
N. 1. ElnUderschlass.
I7lmm chawlllen, beyfuß, stelnklee,pappel'kraut, sanickel, jedes eine Hand

voll.koche es in halb wein und wasser, und schlags öffters warm über.
A. 2. Ein anderer.
5^st allbereiteineentzündungvorhanden, dann nimm tosen-blätter 3.Hand)
"3 voll, stelnkl« eine Hand voll, kochs ein wenig mit milch, und schlage so.

Fff 2 wärm,
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